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VORWORT.
In dem Verwaltungsbezirk der Ostkarolinen, in welchem der Verfasser der vorliegenden

Abhandlung seit fast neun Jahren als Arzt und zeitweilig auch als Verwaltungsbeamter tätig
ist, leben vier verschiedene Volksstämme, die zwar untereinander verwandt sind, doch sich
hinsichtlich ihrer Sitten und Gewohnheiten in ziemlichem Grade voneinander unterscheiden und

sich vier besonderer Sprachen bedienen, nämlich:
1. der Ponape-Sprache 3. der Küsai-Sprache
2. der zentralkarolinischen Sprache 4. der Nüküor-Sprache (Altsamoanisch).
Diese Verhältnisse erschweren naturgemäß den Verkehr mit den Eingeborenen, erwecken

aber auch durch ihre Vielgestaltigkeit das Interesse des Beobachters und regen ihn, sofern
 er nur irgendwie Sinn und Neigung dazu hat, an, das Wesen und die Eigentümlichkeit dieser

fremden Menschenrassen zu erforschen.
Auf diese Weise gelangte auch der Verfasser dazu, nächst den Ponapeeingeborenen, den

Zentralkarolinern sein Interesse zuzuwenden, die ja eigentlich den an Zahl stärksten Bestand
teil dieser Inseln ausmachen. Daß gerade der kleine Atoll Nämöluk mit seinen Bewohnern
den Inhalt der nachstehenden Arbeit bildet, ist die Folge des Zusammentreffens einiger günstiger
Umstände, indem es nämlich glückte hier gerade Leute zu finden, die nicht allein fähig, sondern
auch gern bereit dazu waren jede gewünschte Auskunft über ihre heimischen Verhältnisse,
namentlich aber auch über die herrschenden religiösen Anschauungen zu geben. Der Stoff
ist zum Teil neu, zum Teil berichtigt er frühere irrtümliche Anschauungen, und erschien des
 wegen auch schon mitteilenswert, weil fast die ganze Bevölkerung der Mortlock-Inseln (zu
denen Nämöluk gehört) der Sturmverwüstungen wegen nicht mehr in ihrer Heimat lebt, sondern
zerstreut auf den Nachbarinseln untergebracht ist. Ihre Volkssitten und ihre Überlieferungen
werden daher noch schneller zu Grunde gehen, als es unter anderen Umständen der Fall
gewesen wäre; denn das ist sicher, daß es nicht mehr lange dauern wird, bis auch die Nach
barvölker die Eigentümlichkeiten ihres Volkslebens bald verloren haben werden; vielleicht sind
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